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Schulinterner Lehrplan der Königin-Luise-Schule 
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe 
 

Englisch 

(Stand 06.02.2025)  
 

 

 

Einleitung s. Sek I Plan 

  



2.1 Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kästen unten) 
für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

• Jahrgangsstufe und Kursart 

• Thema der Unterrichtsvorhaben  

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

• Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

• verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und verbind-
liche Absprachen der Fachkonferenz 

• Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Unterrichtsstunden) 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller Hand-
lungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu entwi-
ckelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in den Über-sichten nicht 
in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in einem Unterrichtsvor-
haben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt als Schwerpunktset-
zung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ und „Sprachbewusstheit“ begleiten je-
des Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur die 
jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie eine 
Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen 
Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die be-
wusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Be-reich des sozio-
kulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknüpfung im 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz um. Hier ist der Einleitungssatz zu 
den fachlichen Konkretisierungen in diesem Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem 
Unterrichtsvorhaben zu berücksichtigen: „Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander 
verknüpften Themenfeldern anglophoner Bezugskulturen zu-rück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgröße, 
die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Inte-
ressen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonde-
rer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen 
Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausgewiesen. 
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EF: Unterrichtsvorhaben I: Shaping identities in and through young adult fiction  

Lehrbuch: Camden Town Einführungsphase, Theme 1 Identity: Finding your place  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. (z.B. bei der 
Analyse des Romans THUG von A. Thomas.) 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten, (besonders Inhaltsangabe, Textanalyse, Kommentar, also Klausuren in Q-Phase 
vorbereitende Formate) 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 
eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 formulieren begründete Stellungnahmen, 
 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 

fiction  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und 
Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 
Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden  



Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (inte-
griert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des Unter-
richtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende Pressetexte einge-
setzt werden, besonders zur Thematik des Rassismus in den USA. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der Einführung und Festigung des Interpretationswortschatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsma-
terial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlun-
gen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: Chances and challenges of diversity in our society:  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, (z.B. aus dem Film „Juno“) 

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, (z.B. die Analyse einer Filmszene) 
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 
eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
(z.B. zu Themen wir Abtreibung, Adoption, Scheidung, Schule in den USA) 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen (z.B. Statistiken zu Abtreibung, Adoption, Wahlverhalten in den USA) 

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

 produzieren eigene kreative Texte, (z.B. zu Themen wir gender / identity usw.) 
 verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 

Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 

 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 
Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 

Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt 

 Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 
 Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und 

ökologischer Nachhaltigkeit 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und TV 

Nachrichten, Rezensionen, Podcasts und Drehbücher 
 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, 

kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 



Zeitbedarf: ca. 20-26 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Leseverste-
hen integriert – fiktionale Textgrundlage (mit 15 Minuten Orgazeit wg. Hörsehverstehen)  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene 
typische Varianten des World Standard English aufweisen.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation eines English evening mit poetry slam, 
presentation of writing products, roleplays oder Produktion eines radio play, podcast; Nutzung digitaler 
Tools bei kreativ-produktiven Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI); Umgang mit Statistiken: GA zur 
Darstellung eines Themas zur aktuellen Situation in den USA anhand von Zahlen darstellen, z.B. Adop-
tion, Abtreibung, Gender, social media use … 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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EF: Unterrichtsvorhaben III: Global Challenges: My part in shaping a more sustainable world  

Lehrbuch: Camden Town Einführungsphase: Theme 3: Global Challenges  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert.  

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten, besonders nicht-fiktionaler Texte,  

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 
eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 
Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen 
sinngemäß,  

 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 
Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 

Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 

 Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 20-26 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen (in-
tegriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen 

  



EF: Unterrichtsvorhaben IV: Exploring options and opportunities in the digital world of work  

Lehrbuch: Camden Town, Theme 2 Media and the Digital Age  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, z.B. Malala bei der UN, Obama on 
education, podcasts by the BBC 

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 
begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 
an. 

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen 

Ausland, z.B. indem Schüler über ihre Austauscherfahrungen berichten. 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materialien, 
Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen und besonders Reden und Podcasts 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge, z.B. durch 

Rollenspiele wie eine Bürgerversammlung, Pressekonferenzsimulation, fiktive Expertenbefragungen 
in Form von „Hot Chairs“  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation, z.B. eigene Erklärvideos (besonders zur Binnendifferenzierung). 

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen, 
z.B. zur Übung klausurrelevanter Formate.   

Zeitbedarf: ca. 20-26 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Schreiben/Leseverstehen integriert – nicht fik-
tionale Textgrundlage plus Hör-/Hörsehverstehen getrennt 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales 
Jahr.  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der schulischen 
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Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (EF)  

Mögliches Zusatzmaterial: Context Starter, chapter 4: Going Abroad: Expanding Perspectives  Confront-
ing Privilege. 

Camden Town, Theme 4: Living and working abroad  

 

 
Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 

  



 

Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The American Experience   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-
konventionen, 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-
ziert, 

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
 
Kompetenzbereich Sprechen - zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-
nahme und gehen auch auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen auch multimodale Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kul-
turellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-
rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen 
Wandel und Tradition sowie amerikanische Ideale und Realitäten - Freiheit, Gleichheit und 
das Streben nach Glück 
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 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität - Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus sowie Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft - ethni-
sche, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung 
sowie soziale Medien und digitale Plattformen - Teilhabe und Manipulation  

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 
Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. bis zur mündlichen Kommunikationsprüfung (ca. 20-25 Std.) 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung  
 im 1. Teil mit multimodaler Textgrundlage (Cartoon), im 2. Teil mit einem Fachgespräch zu wesentli-
chen Debatten in der amerikanischen Gesellschaft (durch eine kurze Textgrundlage gesteuert).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  
Bei den Cartoons sind politische, soziale und historische Aspekte des American Dream und gesell-
schaftlicher Vielfalt ein Schwerpunkt (z.B. Civil Rights, gun laws, immigration etc.). Die Analyse aktuel-
ler politischer Reden wird um eine historische Dimension erweitert.  Hör-/Hörsehtexte werden dem Be-
reich der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der 
Vereinigten Staaten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert. 
 
Vgl. Handreichung mündliche Prüfung: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendli-
che_Pruefungen.pdf  auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; weitere Informationen auf 
folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompeten-
zen/angebot-gymnasiale-oberstufe/  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Sprechen mit Fokus auf die Analyse von Cartoons und politischer Rede. 

 

  



 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The American Experience through literature  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 
ab. 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen, 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 
Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: narrative / dramatische Texte 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, kreatives Schreiben, Fortführen einer 
literarischen Vorlage 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. bis zur 2. Klausur (20 - 25 Unterrichtsstunden) 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – 
fiktionale Textgrundlage (Drama od. Roman).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse literarischer Texte. 

 
 
Q1 GK: Unterrichtsvorhaben III: The United Kingdom – between tradition and change 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ... 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
 
Kompetenzbereich Sprachmittlung: 
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 
ein. 

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
 
Kompetenzbereich interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
 
Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen Wandel und 
Tradition sowie Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Veror-
tung 
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität - Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus sowie Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft - ethni-
sche, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung 
sowie soziale Medien und digitale Plattformen - Teilhabe und Manipulation 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-)Biografie, Statistiken 
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Leserbriefe  
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI- Anwendungen 
 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
 
Zeitbedarf: Das UV beginnt ggf. bereits am Ende der Q1.1 ca. bis zur 3. Klausur (ggf. Ersatz durch 
Facharbeit) ca. 25 Unterrichtsstunden 
 



 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und 
Schreiben (integriert) - nicht-fiktionale Textgrundlage (Pressetext, ggf. zusätzliche Statistik in TA 3, letter 
to the editor in TA 3) 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 
Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler 
Ausgangstexte sowie Sprachmittlung.  
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-
che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 
ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  
zwischen Wandel und Tradition 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 
Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, 
Lieder, Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 



 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-
tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase Gk Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological pro-
gress and its impact on society; gender and identity 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-
nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -
überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 
Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumen-
tationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-
den KI-Anwendungen  



 

Zeitbedarf: ca. 15 - 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (isoliert), Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-
tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträ-
gen präsentiert. Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische Fragestellungen werden diskutiert. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian 
and dystopian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-
konventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-
ziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  
Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multi-
modaler Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-
ausforderung für die Gesellschaft 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Ro-
man der Gegenwart oder eine Sammlung von Kurzgeschichten, Auszüge aus einer graphic novel, 
Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 20 -25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und 



 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-
den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-
rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Globalization: Exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-
rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständ-
nisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text,  

 formulieren begründete Stellungnahmen.  
 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 
die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: Wiederholung und Festigung von 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinfor-
mationen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Thematischer Wortschatz:  Globalismus und Nationalismus, globale Herausforderungen sowie 
Lösungsansätze, soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

 Funktionswortschatz:  Analysewortschatz: Fokus auf Argumentationsstruktur, persuasive 
sprachliche Mittel: begründete Stellungnahme 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  



 

 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 
ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipu-
lation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, politische Rede, 
Auszug aus einer (Auto-) Biografie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsfor-
mate, TV-Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-
artikel 

Zeitbedarf: ca. 20 - 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende oder das folgende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf einen 
anderen Aspekt des Themas oder ggf. auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themen-
feld der Qualifikationsphase.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical ap-
proach to influencers, citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 
audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese differenziert aufeinander,  
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 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-
xer sind. 

 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 
ab.  

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text,  

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Mani-
pulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 
(Auto-) Biografie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und TV-
Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende oder das vorherige Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich ggf. auch 
auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-
fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 



 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 70 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The American Experience  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-
konventionen, 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-
ziert, 

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
 
Kompetenzbereich Sprechen - zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-
nahme und gehen auch auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen auch multimodale Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kul-
turellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-
rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen Wan-
del und Tradition sowie Amerikanische Ideale und Realitäten - Freiheit, Gleichheit und das Stre-
ben nach Glück 



 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität - Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus sowie Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft - ethni-
sche, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung 
sowie soziale Medien und digitale Plattformen - Teilhabe und Manipulation  

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, (politische) 
Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. bis zur mündlichen Kommunikationsprüfung (30-35 Std.) 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung im 1. 
Teil mit multimodaler Textgrundlage (Cartoon), im 2. Teil mit einem Fachgespräch zu wesentlichen De-
batten in der amerikanischen Gesellschaft auf der Basis einer Redeanalyse. (Alternativ: Redeanalyse 
als Basis des 1. Teils).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  
Bei den Cartoons sind politische, soziale und historische Aspekte des American Dream und gesell-
schaftlicher Vielfalt ein Schwerpunkt (z.B. Civil Rights, gun laws, immigration etc.). Die Analyse aktuel-
ler politischer Reden wird um eine historische Dimension erweitert.  Hör-/Hörsehtexte werden dem Be-
reich der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der 
Vereinigten Staaten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert. 
Vgl. Handreichung mündliche Prüfung: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendli-
che_Pruefungen.pdf  auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; weitere Informationen auf 
folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompeten-
zen/angebot-gymnasiale-oberstufe/  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Sprechen mit Fokus auf die Analyse politischer Cartoons und politischer 
Rede sowie der Diskussion politisch und gesellschaftlich relevanter Themen. 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The American experience through literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 
ab. 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen, 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wan-
del und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben 
nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: narrative / dramatische Texte 
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, kreatives Schreiben, Fortführen einer 

literarischen Vorlage 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. bis zur 2. Klausur (25 Unterrichtsstunden) 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – 
fiktionale Textgrundlage (Drama od. Roman).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  



 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse literarischer Texte.  

 
LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The United Kingdom 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ... 
 
Kompetenzbereich Sprechen - zusammenhängendes Sprechen: 
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein, 
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
 
Kompetenzbereich Sprachmittlung: 
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 
ein. 

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen Wandel und 
Tradition sowie nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Veror-
tung 
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität - Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus sowie Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft - ethni-
sche, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung 
sowie soziale Medien und digitale Plattformen - Teilhabe und Manipulation 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-)Biografie, Statistiken 
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Leserbriefe  
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI- Anwendungen 
 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
 
Zeitbedarf: ca. bis zur 3. Klausur (ggf. Ersatz durch Facharbeit) ca. 30 - 35 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und 
Schreiben (integriert) - nicht-fiktionale Textgrundlage (Pressetext, ggf. zusätzliche Statistik in TA 3, letter 
to the editor in TA 3) 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 
Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler 
Ausgangstexte sowie der Sprachmittlung.  
 

 
  



 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 
audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-
tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwi-
schen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und Ab-
grenzung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 
Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte 
auch in historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 - 40 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Per-
spektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und be-
rücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-
tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben V:  “All the World’s a Stage” (Re-)imagining Shakespeare: Ex-
ploring and negotiating identity in the Bard’s work and contemporary drama 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-
xer sind.  

 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 
einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-
gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 



 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassi-
scher und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: Dokumentationen, Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem 
oder aus verschiedenen Shakespeare-Dramen, Auszüge aus einem Spielfilm 

 Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 20 - 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klau-
suren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erar-
beiten die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama 
z.B. in Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater.  Alternativ 
sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 
überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner 
Texte in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 

Summe Qualifikationsphase LK Q1: 200 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 145 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological pro-
gress and its impact on society; gender and identity 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-
nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -
überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 
Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumen-
tationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-
den KI-Anwendungen  



 

Zeitbedarf: ca. 15 - 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (isoliert), Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-
tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträ-
gen präsentiert. Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische Fragestellungen werden vertieft und mul-
tiperspektivisch diskutiert. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023).  
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian 
and dystopian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese differenziert aufeinander, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-
)Wissen, 

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-
xer sind. 

 
Kompetenzbereich Sprachmittlung: 
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  
 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-
achtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-
xibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Medien 
und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 
Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-
ausforderung für die Gesellschaft 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Ro-
man der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-
Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 



 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-
den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-
rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Globalization: Exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-
rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständ-
nisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text,  

 formulieren begründete Stellungnahmen. 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: Wiederholung und Festigung von 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinfor-
mationen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Thematischer Wortschatz:  Globalismus und Nationalismus, globale Herausforderungen sowie 
Lösungsansätze, soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

 Funktionswortschatz:  Analysewortschatz: Fokus auf Argumentationsstruktur, persuasive 
sprachliche Mittel: begründete Stellungnahme 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 
ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipu-
lation  



 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, politische Rede, 
Auszug aus einer (Auto-) Biografie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsfor-
mate, TV-Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-
artikel 

Zeitbedarf: ca. 30 -35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf die-
ses oder das folgende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf einen anderen 
Aspekt des Themas oder ggf. auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der 
Qualifikationsphase.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. Verbindliche Absprachen zu diesem 
Unterrichtsvorhaben: Querschnittsthema - Bildung für Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berück-
sichtigen. 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt, z.B. climate fiction.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical ap-
proach to influencers, citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 
audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-
xer sind. 

 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 
ab.  

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text,  

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Mani-
pulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 
(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und 
TV-Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 



 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 
Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-
fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 



 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverant-
wortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. 

2.) Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unterschiedli-
chen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

3.) Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 
4.) Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 
5.) Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die pri-

vate Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation von 
Arbeitsergebnissen. 

6.) Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege so-
wie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

7.) Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezogen. 
8.) Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert. 
9.) Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu 

ihren Leistungen. 
10.) In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.   
 

Fachliche Grundsätze: 

11.)  



 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Sekundarstufe I:  Camden Town (Lehrbuch & Workbook für Kl. 5-9) 

Sekundarstufe II:  Camden Town Einführungsphase (Einführung ab 25-26) 

   Für die Qualifikationsphase ist kein einheitliches Lehrbuch vorgesehen 

  



 

3 Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans  

Ausfüllhinweise  

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend 
sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vorneh-
men zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und 
damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Überprüfung der Vereinbarungen erfolgt unter Bezug auf den entsprechenden Erlass 
regelmäßig. Auf der Grundlage eines neuen Lehr- bzw. Kernlehrplanes ist die Überprüfung 
und Überarbeitung des schulinternen Lehrplans zwingend erforderlich. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche Tagesord-
nungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 


